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Tut sich was in Gmünd?  Ja es tut sich was!

Liebe Vereinsmitglieder,

wie in der letzten Ausgabe angekündigt, haben wir der
Stadt- und Bäderverwaltung mehrere Vorschläge unter-
breitet, wie wir glauben, unsere schöne Sportart noch
besser betreiben zu können.

Hierzu fand unter anderem vor Ort im Hallenbad ein Ge-
spräch mit dem für den Sport zuständigen Ersten Bürger-
meister Herrn Dr. Bläse, sowie dem Direktor der Stadt-
werke, Herrn Steffens statt. Von den unsererseits vorge-
schlagenen Verbesserungen konnte mit der Stadt und den
Bäderbetreibern erreicht werden, dass mehrere sofort und
weitere bis zu Beginn der Herbstsaison umgesetzt wer-
den. Leider wurden auch Vorschläge aus Kostengründen

abgelehnt, so z.B., dass die Wassertemperatur im Schießtal dauerhaft auf 25 Grad
erhöht wird, um über die ganze Saison ein vernünftiges Training für alle Gruppen zu
gewährleisten.

Insgesamt kann aber festgestellt werden, dass in der Verwaltungsspitze der Wille
vorhanden ist, mit den gegebenen Mitteln durch gute Ideen mehr für die Vereine zu
erreichen.

Die Umsetzung der sportlichen Ziele und die damit einhergehende Verbesserung
der Trainingsbedingungen ist auch an dem im Jahr 2010 gestarteten Lehrgangs-
konzept abzulesen. Wir bieten für unsere Leistungsgruppen deutlich mehr Trainings-
lageraufenthalte an, die darauf ausgerichtet sind, in der vor uns stehenden Frei-
wassersaison weiter nach vorne zu kommen. Hier müssen wir bei einem Vergleich
zugeben, dass wir in der Vergangenheit im Vergleich zu anderen deutschen Clubs
zu wenig getan haben.

Wenn unsere Schwimmer in Deutschland vorankommen wollen, müssen wir mehr,
professioneller und qualitativ besser trainieren.

Dies gilt es von allen Beteiligten zu realisieren, den Schwimmern, den Trainern, den
Eltern und dem gesamten Umfeld.

Ich sehe uns hier auf einem guten Weg und hoffe, dass der Schwimmverein bei der
vom Schwimmverband Württemberg Ende März ausgeschriebenen Stützpunkt-
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konzeption im Rahmen der „Offensive Leistungssport“ zum Zuge kommt. Hierzu
bedarf es der Anstrengung sämtlicher Beteiligten.

Parallel hierzu hat Herr Oberbürgermeister Richard Arnold ab Mitte April ausge-
wählte Vereinsvertreter zu einer kooperativen Planungsgruppe  über den „Sport-
entwicklungsplan Schwäbisch Gmünd“ eingeladen.

Ich bin froh, dass wir hier vertreten sind. Sie können sicher sein, dass wir uns mit
allen zur Verfügung stehenden Kräften dafür einsetzen, dass sich unser schöner
Sport auch in Zukunft in Gmünd weiterentwickelt.

Bitte helfen auch Sie, wo Sie nur können, dies mit zu verwirklichen.

Mit sportlichen Grüßen
Roland Wendel

Schaut doch mal rein:

www.schwimmverein-gmuend.de

Unter Aktuelles/Bilder gibt es jede Menge zu sehen!!!!

Auch jede Menge Infos über unseren Verein, zu Wettkampfergebnissen und
aktuellen Ereignissen sind hier zu finden.

Neue Mitarbeiterin der Schwimmvereins-Geschäftsstelle: Isolde Krieg

Am 1. Oktober 2009 trat Isolde Krieg
die Nachfolge unserer langjährigen
Mitarbeiterin Christine Brazel an. Frau
Krieg hat sich zwischenzeitlich sehr gut
eingearbeitet und fühlt sich auf der SVG
Geschäftsstelle sehr wohl. Sie ist Ihr An-
sprechpartner auf unserer Geschäfts-
stelle wie bisher dienstags von 16.30 Uhr
bis 18.30 Uhr. Wir freuen uns auf weitere
gute Zusammenarbeit mit ihr.

Roland Aubele
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Kraftraum neu ausgestattet

Unser Kraftraum im Hallenbad hatte eine
dringende Auffrischung nötig. Ins-
besondere im Bereich der Kräftigung und
Verbesserung der Beinmuskulatur
mussten wir bisher auf den Einsatz von
Kraftmaschinen weitestgehend verzich-
ten. Umso erfreuter waren wir, als
Sabine Hinderberger von unserem
Teampartner Fitnessstudio Balance,
mit dem uns eine langjährige und gute
Zusammenarbeit verbindet, auf uns
zukam. Im Zuge von Neuinvestitionen im
Studio wurde uns die Übernahme von
einigen Beinkraftmaschinen im Rahmen
des Sponsorings kostengünstig an-
geboten. Diese Gelegenheit wollten wir
uns nicht entgehen lassen; nur die
Finanzierung musste noch geklärt
werden. An dieser Stelle unterstützte uns
einmal mehr Brigitte Finkeisen-Berg
mit einer großzügigen Spende, die sie

dem SVG außerhalb der Brigitte-Frank-
Stiftung zukommen ließ. Zum Schluss
war noch Muskelkraft gefragt, denn die
Geräte mussten abgebaut und ins
Hallenbad transportiert werden. Diese
Aufgabe wurde auch mit Hilfe von
Marco Heindl bestens gelöst.

Ein herzliches Dankeschön an Brigitte
Finkeisen-Berg, Sabine Hinderberger
vom Fitnessstudio Balance, sowie
Marco Heindl für ihre tatkräftige und
finanzielle Unterstützung.

Erinnern möchten wir Sie, liebe Ver-
einsmitglieder, nochmals an die
Möglichkeit, die Angebote des Fitness-
Studios Balance, zu einem ermäßigten
Tarif in Anspruch zu nehmen.

Bernd Schabel
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Zwei Landestitel bei Nachwuchs-Titelkämpfen

Die Prominenz des Landes tummelte sich
bei den Württembergischen Kurz-
bahn-Meisterschaften im Hallenbad an
der Goethestraße. So gaben sich zum
Beispiel SVW-Präsident Michael
Skorzak und der neue Geschäftsführer
des Landesverbandes, Emanuel
Vailakis, die Ehre, als der VfL Sin-
delfingen sich mit neun Titeln in den 34
Entscheidungen (wieder einmal) zur
„Nummer eins“ im Lande kürte. Gefolgt
von TSV Bad Saulgau mit fünf, sowie
dem SSV Ulm 1846 und dem SV Bie-
tigheim (je vier). Das Team des
Schwimmvereins kam als Gastgeber und
Ausrichter in seinem „Wohnzimmer“ auf
eine vollkommen überraschende
Vizemeisterschaft (durch Denise Lachnit
über 100m Brust mit 1:15,75), drei dritte

Plätze, sowie insgesamt stolze 16
Finalplätze unter den ersten Sechs.
Neben der Schülerin Denise Lachnit
löste auch Philipp Sobl als Dritter über
100m Schmetterling (56,11) ein Ticket
zu den folgenden Deutschen Kurzbahn-
Meisterschaften in Essen, für die Anna
Sobl und Hannes Röhrle bereits
qualifiziert waren. In den jeweiligen
Altersklassen von den Junioren (Jahrgang
1990/91) bis zur D-Jugend (Jahrgang
1998/99) musste sich der SVG mit fünf
ersten Plätzen begnügen. Dazu kamen
immerhin 17 Vizemeisterschaften und 13
dritte Plätze.

Gleich mit sechs Mannschaften ging man
bei den Jugend-Mannschaftsmeis-
terschaften des Bezirks Ostwürt-
temberg (Jahrgang 1996 bis 1999) in
Ulm an den Start. Dabei holte sich der
männliche Nachwuchs in Ulm mit 7.527
Punkten ungefährdet den Titel. Bei der
weiblichen Jugend gab es für die
Gmünderinnen mit 10.489 Zählern die
Vizemeisterschaft.

Beim Landesfinale in Stuttgart-
Feuerbach holte sich die männliche
Jugend mit 7.874 Zählern hinter dem
Topfavoriten VfL Sindelfingen (9.098) die
Vizemeisterschaft. Beim weiblichen
Nachwuchs wurde das SVG-Team hinter
der SG Affalterbach/Neustadt (11.322)
und dem SSV Ulm 1846 (10.945) mit
10.531 Zählern Dritter.

Einen Leistungstest unterzog sich die
erste Mannschaft beim „Goldstadt-   Hannes Röhrle
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Anna Sobl

Timo Herklotz

Hans-
Peter
Gratz

Franziska Vester

Meeting“ der SSG Pforzheim. Dort
gab es auf der 25m-Bahn sieben erste,
acht zweite und neun dritte Plätze für
die Gmünder in den diversen
Altersklassen. Dazu kam ein SVG-Erfolg
in einer Mixed-Staffel über 8x50m Freistil.

Mit einem Nachwuchsteam beteiligte
sich der Schwimmverein am tradi-
tionellen „Carl-Hermann-Gaiser-
Gedächtnisschwimmfest“ des SV
Göppingen 04 und kam zu elf ersten,
acht zweiten und einem Dutzend an
dritten Plätzen.
Auch beim gleichzeitig ausgetragenen
„34. Schwimmfest“ des TSV Affalter-
bach war der SVG vertreten und holte
drei erste, sowie je einen zweiten und
dritten Rang.

von hinten: Kevin Tellbach, Maximilian
Forstenhäusler, Pascal Herklotz, Hans
Peter Gratz, Daniel Ötzel, Eric Wendel

von hinten: Christina Rollny, Stefanie
Miller, Anna Schuler, Sandra Zeck, Sina

Heindl, Franziska Vester

Krankheitswelle
Schon im Vorfeld der Deutschen
Kurzbahn-Meisterschaften von Essen
mussten Philipp und Anna Sobl wegen
Krankheit passen. Umso erfreulicher war
es, dass die restlichen fünf Gmünder
Starter Denise Lachnit, Nina Pichler,
Timo Herklotz, Hannes Röhrle und
Lukas Sittner in allen ihren insgesamt
acht Rennen ihre persönliche Bestzeiten
steigern konnten.

Obwohl einmal mehr die Grippewelle
auch nicht vor dem SVG Halt machte,
gab es für bei den gleichzeitig statt-
findenden Ostwürttembergischen
Bezirks-Meisterschaften in Aalen drei
Titel, sowie sechs zweite und vier dritte
Plätze.
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Lukas
Sittner

Hannes Röhrle
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Beide Titelkämpfe waren eingebettet in
die Vor- und Endrunde um die
Deutschen Mannschafts-Meister-
schaften in der Oberliga Baden-Würt-
temberg und in der Württemberg-Liga.
Es gab schon einfachere Aufgaben für
Martin Rademacher. „Ein Sudoko oder
Kreuzworträtsel zu lösen geht derzeit
schneller“, meinte der Chef-Trainer mit
einer gehörigen Portion Galgenhumor
vor der zweiten Runde. Eine Grippewelle
im Zusammenhang mit Viruserkran-
kungen schlug erbarmungslos zu. An ein
geregeltes Training war über gut zwei
Monate hinweg nicht zu denken. Bei den
Frauen fehlten beim Durchgang in der
Oberliga in Leonberg gleich vier Ak-
tivposten. Die Männer mussten in der
gleichen Liga in Stuttgart-Bad Cannstatt
„ohne Drei“ auskommen. Völlig ge-
sprengt wurde das zweite Männer-Team

Nina Pichler

Timo Herklotz

Lukas Sittner

in der Württemberg-Liga, das im Ver-
einsbad des SV Cannstatt gefordert war.
Mit einer Verbesserung um 519 Zähler
gegenüber der Vorrunde kamen die
Männer am Ende auf insgesamt 41.023
Punkte und behielten ihren vierten Rang
aus der Vorrunde im Zwölferfeld der Liga.

Zwei Vereinsrekorde
Für die Topleistung sorgte Philipp Sobl
mit einem Gmünder Vereinsrekord in
56,00 Sekunden über 100m Schmet-
terling. Bei den Frauen machten sich die
Ausfälle viel deutlicher bemerkbar und
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Schwimmkursangebote in unserer anerkannten Schwimmschule!

Ab dem 5. Lebensjahr kann‘s losgehen!

Wir bieten ab September 2010 und wieder im Januar 2011 an folgenden
Tagen Schwimmkurse an:

Montag 18:30 Uhr im Hallenbad Schw. Gmünd Anfänger
Montag 18:30 Uhr im Hallenbad Schw. Gmünd Anfänger-Folgekurs

Mittwoch 08:30 Uhr im Hallenbad Schw. Gmünd Anfänger

Samstag 08:00 Uhr im Hallenbad Schw. Gmünd Anfänger
Samstag 09:15 Uhr im Hallenbad Schw. Gmünd Anfänger
Samstag 17:30 Uhr im Hallenbad Schw. Gmünd Anfänger-Folgekurs

ab Januar 2011 neu:

Kompaktkurs 2 x wöchentlich Montag 18.30 Uhr und Samstag 17.30 Uhr

Anmeldungen und Infos erhalten Sie auf unserer Geschäftsstelle
dienstags von 16:30 - 18:30 Uhr unter der Nummer 07171 / 40 59 50
oder auf unserer homepage www.schwimmverein-gmuend.de
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Hannes Röhrle

Maximilian Forstenhäusler

Philipp
Sobl

so hatte man am Ende 37.026 Punkte
auf dem Konto und wurde damit
ebenfalls Vierter. Zu den Pluspunkten
zählte der neue SVG-Vereinsrekord von
Anna Sobl mit 9:17,65 Minuten über
800m Freistil. Da bei der zweiten

Männer-Mannschaft mit fünf Ausfällen
mehr als das halbe Aufgebot für den
Durchgang in der Württemberg-Liga
ausfiel, wollte man das Team zunächst
komplett abmelden. Zumal der Abstieg
in die Bezirksliga bereits besiegelt war.

Das hätte aber eine Geldstrafe zur Folge
gehabt, doch so machte sich ein „Rumpf-
Trio“ auf den Weg und absolvierte einen
„Alibistart“. Die 3.951 Punkte hatten
nicht einmal statistischen Wert.

Den letzten „Auswärtsstart“ des Jahres
absolvierte man bereits auf der 50m-
Bahn bei den „43. Internationalen
Schwimmsporttagen“ in Karlsruhe.
Zwei Siege, drei zweite und vier dritte
Plätze waren die Ausbeute.

Den Auftakt zum neuen Jahr bildeten die
B a d e n - W ü r t t e m b e r g i s c h e n
Meisterschaften über die „langen
Strecken“ am Wochenende auf der
50m-Bahn des „Inselbades“ in Stuttgart-
Untertürkheim. Besonders gut in Szene
setzten konnte sich Anna Sobl über die
„verdammt langen Kanten“ von
5.000m, bei denen sie in der offenen
Klasse, als auch in der Altersklas-
senwertung des Jahrgangs 1993/94 nach
1:04:51,53 Stunden jeweils den dritten

Philipp Sobl

Anna Sobl Maximilian Forstenhäusler
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Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen hält fit.
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meisterschaft beim sogenannten
„kindgerechten Wettkampf“ der E-
Jugend.
Zusammen mit dem jüngsten Nach-
wuchsteam qualifizierten sich zudem
sechs SVG-Mannschaften für das
Landesfinale in diesem Wettbewerb
auf württembergischer Ebene, bei
dem man im Hallenbad an der
Goethestraße Heimrecht hatte. Dort gab
es dann Titel für die weibliche A-Jugend
(Jahrgang 1993/94) mit einer Gesamtzeit
von 24:40,04 Minuten. Daneben durften
sich auch die weibliche und die
männliche C-Jugend (Jahrgang 1998/97)
nach 26:45,20 und 25:58,25 Minuten als
Meister feiern lassen. Damit stellten die
Gastgeber das erfolgreichste Team, denn
beim „kindgerechten Wettkampf“ der E-
Jugend (Jahrgang 2001/02) gab es noch
eine Vizemeisterschaft zu feiern. Wie
auch für die weibliche und männliche D-
Jugend (Jahrgang 1999/2000).

Bei den „16. Internationalen Sin-
delfinger Meisterschaften“ des VfL
auf der 50m-Bahn des „Badezentrums“
gab es in den diversen Altersklassen (bei
denen stets zwei Jahrgänge zusammen
gewertet wurden) sieben Siege, sowie
sieben zweite und zwei dritte Plätze für
das SVG-Aufgebot. In der offenen Klasse
konnten sich die Gmünder mit zwei
zweiten und einem dritten Platz in Szene
setzen. Zudem landete man unter 65
Vereinen in der Mannschaftswertung auf
Rang sechs.

Mit nur einem kleinen Aufgebot reiste
man zu den Jahrgangsmeister-
schaften des Bezirks Ostwürt-

Platz belegen konnte. Dazu kamen bei
den Jahrgängen noch ein Titel durch
Maximilian Forstenhäusler (Jahrgang
1997/98) über 1500m Freistil, sowie
noch ein zweiter und ein weiterer dritter
Rang.

Beim „Ausflug“ an seine alte Wir-
kungsstätte hatte Martin Rademacher
neun seiner besten Schützlinge im
„Schlepptau“, die beim „12. Europ-
meet“ in Luxemburg auf der Langbahn
an den Start gingen. Stark in Szene
setzen konnte sich vor allem Denise
Lachnit, die im Jahrgang 1994/95 mit
einem dritten Platz in 35,03 Sekunden
über 50m Brust für das beste Gmünder
Ergebnis sorgte.

Denise Lachnit

Eine eindrucksvolle Demonstration seiner
Stärke und Ausgeglichenheit lieferte der
Schwimmverein bei den Bezirks-
Mannschaftsmeisterschaften der
Jugend in Crailsheim ab. In fünf der acht
Entscheidungen von der A- bis zur D-
Jugend konnte man auf der 25m-Bahn
des dortigen Hallenbades die Titel
entführen, zweimal gab es einen zweiten
Platz. Dazu kam noch eine Vize-
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temberg nach Aalen. Dort war lediglich
eine siebenköpfige Nachwuchsmann-
schaft am Start, die es auf zwei Titel,
neun Vizemeisterschaften und sechs
dritte Plätze brachte. Gleichzeitig wurde
dort der Jugendmehrkampf in den Al-
tersklassen der  Jahrgänge 1997 bis 2002
ausgetragen, bei dem es für die
Gmünder im Jahrgang 1997 der männ-
lichen Jugend einen dreifachen Triumph
zu feiern gab.

Lange Zeit hatte der Schwimmverein eine

Der internationale Wettkampf in Neustadt an der Weinstrasse

Am 24. April 2010 fuhren wir, die
Schwimmgruppe Hai, am Hallenbad
schon um 6.00 Uhr los und alle waren

noch sehr müde. Die Fahrt dauerte ca.
2,5 Stunden und dann hatten wir unser
Ziel erreicht. Der Wettkampf fand in einer

Hand am „Pott“, am Ende musste man
doch ein paar Vereinen den Vortritt
lassen. Doch das Team hat sich beim „7.
Schwaben-Cup“ des SB Schwaben
Stuttgart auf der 50m-Bahn des
„Inselbades“ in Stuttgart-Untertürkheim
nicht schlecht verkauft. Am Ende
standen neben 14 Siegen, noch 19
zweite und zehn dritte Plätze in den
Jahrgangswertungen auf der Haben-
seite. Dazu kam mit 258 Punkten der
sechste Rang in der Pokalwertung.

     srk
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50m Traglufthalle statt, dort war es sehr
warm. Wir waren alle sehr aufgeregt,
denn es kamen viele Schwimmer aus der
Schweiz und wir wollten alle unsere
Pflichtzeiten für die Württembergischen
Jahrgangsmeisterschaften erreichen.
Jeder Schwimmer hatte vier bis sechs
Starts und es lief für alle sehr gut. Abends
ließen wir uns in der Pizzeria Milanese
die Riesenpizza schmecken. Danach ging
es schnell ins Gästehaus Hassloch. Nach
der Zimmerverteilung fielen wir alle ins
Bett, denn am nächsten Morgen um 7.00
Uhr war das Frühstück angesagt. Am

Sonntag standen für die meisten die
400m Freistil auf dem Programm und alle
waren froh, diese Strecke hinter sich zu
bringen. Nach einer Runde toben im
Freibad nebenan mussten wir an die
Heimreise denken, aber erst nachdem wir
eine halbe Stunde in Neustadt den
McDonald gesucht und - gefunden -
haben. Müde und glücklich einen so
großen Wettkampf gemeistert zu haben,
kamen wir am Sonntagabend um 21.00
Uhr wieder zu Hause an.
Lisa Luther, Clara Hoefnagel, Katharina
Wagner

Trainingslager der Haie und Delfine in Deggingen vom 07.04.- 09.04.2010

Wir trafen uns am Mittwoch Früh um
9.00 Uhr am Gmünder Hallenbad zur
Abfahrt ins Trainingslager nach Deggin-
gen. Alle waren gespannt was die Trai-
ner sich für den gemeinsamen Tag aus-
gedacht hatten. Alles war von ihnen
schon organisiert worden, wir brauch-
ten uns nur noch von den Eltern zu ver-
abschieden und in die wartenden Autos
zu steigen, um dann gespannt nach
Deggingen zu fahren. Nach einer Stun-
de waren wir angekommen und Barbara
begann gleich mit dem Aufwärm-
training. Erst sprangen wir Seil, dann
haben wir mit Dehnübungen weiterge-
macht. Erst jetzt wurden wir richtig
wach. Danach teilte Roland uns auf drei
Bahnen des Hallenbades ein und das
Schwimmtraining konnte beginnen.
Beinarbeit, Technik und langen Strecken
waren unsere Aufgaben.
Wir haben uns angestrengt und alle ha-
ben ihr Bestes gegeben, um auf die Wett-

kämpfe im Sommer gut vorbereitet zu
sein. In der ersehnten Mittagspause hat-
ten wir einen Bärenhunger, es gab Riga-
toni, … alter Schwede,… haben wir rein-
gehauen,… aber schließlich waren wir
schon drei Kilometer geschwommen.
Am Nachmittag hatten wir sechs Kilo-
meter auf dem Konto und nach drei Ta-
gen waren aus sechs, achtzehn Kilome-
ter geworden.
Wir waren platt wie Schnitzel, trotzdem
möchten wir uns bei den Trainern Bar-
bara, Roland und Christine bedanken, für
Ihre Geduld und Unterstützung.
Auch möchten wir uns bei den Eltern
bedanken, die uns gefahren und für uns
leckere Kuchen gebacken haben.
Das war der erste Tag des Trainingslagers
in Deggingen, auch die anderen beiden
folgenden Tage waren toll.

Nils Wendel und Berend Kögler
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Vereinsrekorde   25 m - Bahn Stand: 06.05.2010
F R A U E N
50 m Freistil 00:26,25 min. Kerstin Vogel

Berlin, 17.01.2004
100 m Freistil 00:57,10 min. Marion Zoller

Wiesbaden, 02.12.1989
200 m Freistil 02:05,30 min. Szilvia Szalai

Göppingen, 16.11.1991
400 m Freistil 04:26,90 min. Szilvia Szalai

Bingen, 26.10.1991
800 m Freistil 09:17,65 min. Anna Sobl

Leonberg, 05.12.2009
1500 m Freistil 17:58,45 min. Sabine Patzke

Fulda, 27.11.1998

50 m Brust 00:31,07 min. Kerstin Vogel
Dublin / IRL, 11.12.2003

100 m Brust 01:09,29 min. Kerstin Vogel
Gelsenkirchen, 28.11.2003

200 m Brust 02:33,33 min. Kerstin Vogel
Schwäbisch Gmünd, 21.03.2004

50 m Rücken 00:29,55 min. Marion Zoller
Bonn, 16.03.1991

100 m Rücken 01:01,80 min. Marion Zoller
Schwäbisch Gmünd, 02.12.1991

200 m Rücken 02:12,50 min. Marion Zoller
Darmstadt, 17.11.1991

50 m Schmetterling 00:29,00 min. Marion Zoller
Schwäbisch Gmünd, 15.12.1990

100 m Schmetterling 01:02,26 min. Marion Zoller
Kassel, 09.12.1990

200 m Schmetterling 02:17,90 min. Szilvia Szalai
Göppingen, 16.11.1991

100 m Lagen 01:02,36 min. Marion Zoller
Gelsenkirchen, 08.12.1991

200 m Lagen 02:15,87 min. Marion Zoller
Bonn, 16.03.1991

400 m Lagen 04:54,50 min. Marion Zoller
Schwäbisch Gmünd, 01.12.1991

Zusammenstellung: Wolfgang Patzke
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Vereinsrekorde 25 m - Bahn Stand: 06.05.2010
M Ä N N E R
50 m Freistil 00:22,67 min. Daniel Seifert

Berlin, 26.01.2003
100 m Freistil 00:50,31 min. Holger Maier

Gelsenkirchen, 29.11.2003
200 m Freistil 01:52,41 min. Daniel Seifert

Karlsruhe, 04.02.2001
400 m Freistil 03:58,02 min. Holger Maier

Fulda, 28.11.1998
800 m Freistil 08:29,00 min. Jürgen Soutscheck

Stuttgart, 10.12.1989
1500 m Freistil 16:13,24 min. Holger Maier

Fulda, 29.11.1998

50 m Brust 00:26,75 min. Mark Warneke
Antwerpen / BEL, 15.12.2001

100 m Brust 01:00,09 min. Mark Warnecke
Rostock, 30.11.2001

200 m Brust 02:12,87 min. Florian Abele
Portland / USA, 13.12.2003

50 m Rücken 00:26,98 min. Dirk Peppler
Waiblingen, 17.12.1995

100 m Rücken 00:58,43 min. Martin Gehring
Schwäbisch Gmünd, 12.02.2000

200 m Rücken 02:08,00 min. Felix Thauer
Karlsruhe, 13.12.1992

50 m Schmetterling 00:24,83 min. Daniel Seifert
Gelsenkirchen, 28.11.2003

100 m Schmetterling 00:56,00 min. Philipp Sobl
Stuttgart, 05.12.2009

200 m Schmetterling 02:04,30 min. Philipp Sobl
Essen, 29.11.2008

100 m Lagen 00:58,52 min. Florian Abele
Aachen, 25.10.2003

200 m Lagen 02:06,49 min. Andreas Seitz
Schwäbisch Gmünd, 16.02.2002

400 m Lagen 04:32,69 min. Andreas Seitz
Schwäbisch Gmünd, 18.02.2001

Zusammenstellung: Wolfgang Patzke
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Vereinsrekorde 50 m - Bahn Stand: 06.05.2010
F R A U E N
50 m Freistil 00:26,88 min. Marion Zoller

Heidenheim, 25.05.1991
100 m Freistil 00:58,28 min. Marion Zoller

Karlsruhe, 05.05.1991
200 m Freistil 02:07,66 min. Susanne Wendel

Bodenteich, 19.07.1981
400 m Freistil 04:29,59 min. Anna Sobl

Heidelberg, 25.04.2010
800 m Freistil 09:13,69 min. Anna Sobl

Heidelberg, 24.04.2010
1500 m Freistil 17:45,41 min. Anna Sobl

Heidelberg, 25.04.2010

50 m Brust 00:32,41 min. Kerstin Vogel
Berlin, 05.06.2004

100 m Brust 01:11,82 min. Kerstin Vogel
Berlin, 14.03.2004

200 m Brust 02:38,08 min. Kerstin Vogel
Berlin, 13.03.2004

50 m Rücken 00:30,38 min. Marion Zoller
Dortmund, 23.06.1989

100 m Rücken 01:03,74 min. Marion Zoller
Hamburg, 21.06.1991

200 m Rücken 02:16,45 min. Marion Zoller
Hamburg, 22.06.1991

50 m Schmetterling 00:29,30 min. Kerstin Vogel
Regensburg, 22.05.2004

100 m Schmetterling 01:03,11 min. Szilvia Szalai
Dünkirchen / B, 29.07.1990

200 m Schmetterling 02:16,28 min. Elke Hetzel
Bietigheim, 23.07.1982

200 m Lagen 02:17,43 min. Marion Zoller
Athen / GR,  24.08.1991

400 m Lagen 05:10,27 min. Elke Hetzel
Karlsruhe, 10.06.19983

Zusammenstellung: Wolfgang Patzke
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Vereinsrekorde 50 m - Bahn Stand: 06.05.2010
M Ä N N E R
50 m Freistil 00:23,81 min. Daniel Seifert

Hamburg, 14.05.2003
100 m Freistil 00:51,90 min. Daniel Seifert

Warendorf, 25.05.2002
200 m Freistil 01:54,30 min. Holger Maier

Hamburg, 05.06.1998
400 m Freistil 04:09,24 min. Andreas Seitz

Berlin, 17.06.2000
800 m Freistil 08:54,08 min. Christian Seitz

Warendorf, 24.05.2002
1500 m Freistil 16:51,53 min. Christian Seitz

Warendorf, 24.05.2002

50 m Brust 00:28,18 min. Mark Warneke
Dortmund, 08.12.2001

100 m Brust 01:03,36 min. Florian Abele
Berlin, 23.05.2005

200 m Brust 02:18,03 min. Florian Abele
Berlin, 07.06.2004

50 m Rücken 00:28,20 min. Stefan Talgner
Heidelberg, 28.05.1981

100 m Rücken 00:59,67 min. Stefan Talgner
Heidelberg, 30.07.1981

200 m Rücken 02:09,28 min. Stefan Talgner
Toronto / CDN, 23.07.1980

50 m Schmetterling 00:25,45 min. Daniel Seifert
Hamburg, 18.05.2003

100 m Schmetterling 00:57,40 min. Philipp Sobl
Leonberg, 18.07.2009

200 m Schmetterling 02:10,20 min. Philipp Sobl
Berlin, 14.06.2008

200 m Lagen 02:10,44 min. Andreas Seitz
Braunschweig, 20.05.2001

400 m Lagen 04:36,07 min. Andreas Seitz
Braunschweig, 17.05.2001

Zusammenstellung: Wolfgang Patzke
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Gasthaus Krone Wetzgau
moderne Gästezimmer
Appartements, alle mit DU/WC, Telefon
teilweise mit Kabel-TV, Kleinküche
2 Nebenzimmer (bis 120 Personen)
regionale gut bürgerliche Küche

GD-Wetzgau . Deinbacher Straße 42 . Telefon 07171/97778-0
Telefax 07171/9777842 . www.krone-wetzgau.de
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Weihnachtsschwimmfest: SVG-Vorstand sichert sich Familienstaffel

Das Gmünder Hallenbad war prop-
penvoll, als sich dort der Nikolaus beim
Weihnachtsschwimmfest des Schwimm-
vereins Schwäbisch Gmünd sehen ließ.
Der kam aber nicht allein, sondern hatte
auch Oberbürgermeister Richard
Arnold im Schlepptau, der prompt den
Sack mit den Geschenken für den SVG-
Nachwuchs tragen durfte. Eröffnet
wurde die Veranstaltung vor zahlreichen
Zuschauern auf der voll besetzten
Tribüne auf musikalische, vorweihnacht-
liche  Weise durch eine Bläsergruppe aus
einer der SVG-Trainingsgruppen: Lara
Jäckle, Franziska Vester (beide
Posaune), Lea Frey (Flügelhorn) und Eric
Wendel (Trompete).

Ehe dann der Nachwuchs mit seinen
Rennen über 25m- und 50m-Strecken in
den vier Lagen, sowie über 100m Lagen
an der Reihe war, gab es noch den
„Balance-Sprint“, den Anna Sobl und
Marcel Stütz für sich entscheiden konn-
ten. Zu den Höhepunkten des Weih-
nachtsschwimmfests beim Schwimm-
verein zählt eine Familienstaffel über
3x50m Freistil. In diesem Jahr siegte nach
1:33,07 Minuten SVG-Vorstand
Roland Wendel zusammen mit
Ehefrau Christine Wendel-Anderle
und „Sohnemann“ Eric Wendel. Sie
traten damit die Nachfolge der Vor-
jahressieger Fabian, Robin und Klaus
Schuster an.

Der Nikolaus in Begleitung von Oberbürgermeister Richard Arnold.
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Die Sieger beim SVG-Weihnachtsschwimmfest

Männer
25m Freistil: 2003: 1. Dylan Hedrich 47,41. 2002: 1. Tom Beisert 20,73. 2001: 1.
Philipp Dalferth 21,32. 2000: 1. Domenico Comile 25,19. 1999: 1. Julian Dimitriadis
23,83. 1998: 1. Robert Nold 22,13.

50m Freistil: 2000: 1. Niklas Kolb 36,93. 1999: 1. Christoph Forstenhäusler 34,32.
1998: 1. Marcel Dröden 33,80. 1997 und älter: 1. Kevin Liedle.

25m Rücken: 2003: 1. Dylan Hedrich 41,69. 2002: 1. Tom Beisert 24,16. 2001:
1. Philipp Dalferth 25,82. 2000: 1. Elias Hofele 30,66. 1999: 1. Julian Dimitriadis
22,29.

50m Rücken: 2000: 1. Tamino Zoller 59,43. 1999: 1. Kai Hirning 42,90. 1998: 1.
Marcel Dröden 43,37. 1997 und älter: 1. Kevin Liedle 39,52.

25m Brust: 2004: 1. Martcan Torun 47,20. 2003: 1. Dylan Hedrich 36,20. 2002:
Tommy Schabel 27,07. 2001: 1. Philipp Dalferth 24,10. 2000: 1. Sebastian Busan
31,65. 1999: 1. Julian Dmitriadis 25,28. 1988: 1. Max Härtkorn 29,10.

50m Brust: 2000: 1. Fabian Blessing 55,96. 1999: 1. Kai Hirning 47,16. 1998: 1.



   Breiten-, Freizeit- und Gesundheitssport

29

Berend Kögler 43,08. 1997 und älter: 1. Kevin Liedle 47,50.

25m Schmetterling: 1998: 1. Patrick Böger 24,17.

50m Schmetterling: 1999: 1. Kai Hirning 41,03. 1998: 1. Marcel Dröden 43,48.
1997 und älter: 1. Kevin Liedle 42,08.

100m Lagen: 2000: 1. Niklas Kolb 1:46,93. 1999: 1. Kai Schulz 1:44,34.

Frauen
25m Freistil: 2003: 1. Nicole Miller 33,56. 2002: 1. Wiebke von Abel 24,64.
2001: 1. Johanna Kohleisen 22,03. 2000: 1. Kim-Kristin Fritz 20,45. 1999: 1.
Fleur Igler 20,33. 1998: 1. Kim Schmid 20,13.

50m Freistil: 2000: 1. Anna-Lisa Barth 40,29. 1999: 1. Lisa Luther 35,59. 1998: 1.
Clara Hoefnagel 35,27. 1997 und älter: 1. Francesca Petridis 39,59.

25m Rücken: 2003: 1. Nicole Miller 39,24. 2002: 1. Wiebke von Abel 30,45. 2001:
1. Johanna Kohleisen 26,27. 2000: 1. Lisa Fuchs 29,19. 1999: 1. Stephanie Strobel
31,71. 1998: 1. Kim Schmid 24,19.

50m Rücken: 1. 2000: 1. Fabienne Kätschmer 58,50. 1999: 1. Kim Frey 42,98.
1998: 1. Clara Hoefnagel 43,69.

25m Brust: 2004: 1. Florentina Meyer-Günderoth 53,31. 2003: 1. Nicole Miller
35,74. 2002: Theresa Grau 28,03. 2001: 1. Julia Stegmaier 24,45.  2000: 1. Lea-
Marie Eble 24,80. 1999: 1. Fleur Igler 23,61. 1998: 1. Kim Schmid 22,84.

50m Brust: 2000: 1. Yara Kabott 52,49. 1999: 1. Lisa Luther 45,69. 1998: 1.
Katharina Wagner 42,55. 1997 und älter: 1. Francesca Petridis 43,83.

50m Schmetterling: 1999: 1. Lisa Luther 45,51. 1998: 1. Clara Hoefnagel 43,71.

100m Lagen: 2000: 1. Yara Kabott 1:47,57. 1999: 1. Kim Frey 1:38,03.

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen hält fit und gesund.
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Schwimmverein mit weiterer Schul-Kooperation

Der Schwimmverein Gmünd hat eine
weitere Kooperation mit einer Schule
geschlossen, bei der es Gundschulkin-
dern ermöglicht wird, während des
Schulunterrichts kostenlos schwimmen
zu lernen. Die fünfte Zusammenarbeit
dieser Art erfolgt mit der Grundschule
Hardt. Eine entsprechende Vereinbarung
haben Rektor Dietmar Burkhardt und
Steffen Kregler als stellvertretender
Vorsitzender für den Sport beim SVG
unterzeichnet. Ermöglicht wird die Un-
terstützung durch die „Brigitte-Frank-
Stiftung“ des Schwimmvereins, zu de-
ren Stiftungs-Grundsätzen die Förderung
des Schwimmunterrichts an Schulen ge-
hört. Bereits zuvor konnten entsprechen-
de Vereinbarungen mit der Klösterles-
schule in Gmünd, der Mozartschule in
Hussenhofen, der Uhlandschule in Bett-
ringen und der Grundschule Weiler ab-
geschlossen werden. „Wir sind jetzt aber
an den finanziellen Grenzen der Stiftung
angelangt und benötigen dringend fi-
nanzielle Unterstützung, wenn wir wei-
tere Kooperationen eingehen wollen“,
sagte Steffen Kregler.

Zufrieden zeigte sich dagegen Rektor
Dietmar Burkhardt über das schnelle und
unbürokratische zustande kommen der
Vereinbarung. „Unsere Zielstellung ist es,
dass nach der Grundschule möglichst alle
Kinder schwimmen können“, zeigte er
sich mit der neuen Kooperation zufrie-
den. Doch wartet in diesem Bereich noch
viel Arbeit. Nur rund 20 Prozent der Schü-
ler der dritten Klasse konnten bereits
schwimmen, berichteten die beiden
Sportlehrerinnen der Schule über die
Voraussetzungen. Für Steffen Kregler
„eine erschreckende Resonanz“. Einige
der Schüler hatten vor dem Schwimm-
unterricht durch die Schule noch nie ein
Hallenbad von innen gesehen. „Bereits
nach vier Unterrichtseinheiten stellten
sich erste, fast sensationelle Erfolge ein“,
lautet das Urteil von Elke Wörner, die
vom Schwimmverein als ausgebildete
und qualifizierte Schwimmlehrerin wäh-
rend des Schulschwimmens den beiden
Pädagogen der Grundschule Hardt zur
Seite steht.
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„Die Kinder hatten keine Angst mehr vor
dem Wasser. Im Gegenteil, sie hatten
jede Menge Spaß und machten gute
Fortschritte beim Erlernen von Grund-
schwimmarten“, stellte Elke Wörner fest.
Rektor Dietmar Burkhardt betonte, dass
„Sport und hier das Schwimmen für die
Entwicklung der koordinativen Fähigkei-
ten von großer Bedeutung ist und sich

positiv auf die Kin-
der auswirkt.“ Al-
lerdings sieht er zu-
sammen mit Stef-
fen Kregler auch ei-
nen Wermutstrop-
fen: angesichts der
nicht ausreichen-
den Wasserfläche
für den Schulsport
in Gmünd. So kann
derzeit nur die drit-
te Klasse seiner
Schule von dem
SVG-Angebot pro-
fitieren. Deshalb
unterstützt er die
Forderung des
Schwimmvereins
nach mehr Wasser-
fläche in der Stadt.
„Denn für die Kin-
der ist der neue
Schwimmunter-
richt bereits jetzt
heilig und darf auf
keinen Fall mehr
ausfallen“, so Rek-
tor Dietmar Burk-
hardt. „Die Freude
auf das Element

Wasser ist inzwischen riesengroß.“

Die Nachfrage um die Unterstützung des
SVG im Schulschwimmunterricht lässt
nicht nach, bereits weitere Anfragen lie-
gen dem SVG vor.

                                                        srk
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Brigitte-Frank-Stiftung

Spenden erbeten!

Die Brigitte-Frank-Stiftung hat im September 2008 begonnen an fünf Gmünder
Grundschulen kostenlose Schwimmkurse anzubieten. Alle beteiligten Lehrer,
Schüler und Übungsleiter sind begeistert und freuen sich über die bereits erzielten
Erfolge. Eine nicht unerhebliche Anzahl an Kindern wurde in der Zwischenzeit
vom Nichtschwimmer zum Schwimmer. Die Ausdehnung des Projektes auf alle
Gmünder Grundschulen ist wünschenswert und erstrebenswert.
Ein weiteres Aufgabenfeld ist die Förderung des Leistungssports im
Schwimmverein. Hier wurden in diesem Jahr Zuschüsse für Trainingslager
gewährt. Auch neue Kraftgeräte für unseren Kraftraum im Hallenbad konnten
Dank der Stiftung ermöglicht werden.

Dies alles geht nicht ohne finanzielle Mittel. Deshalb ist die Brigitte-Frank-Stiftung
auf Spendengelder angewiesen. Wenn auch Sie sich von der Stiftungsidee
angesprochen fühlen - Schülern der Gmünder Grundschulen kostenlosen
Schwimmunterricht zu ermöglichen und den Leistungssport im Schwimmverein
zu fördern -, dann bedanken wir uns jetzt schon für Ihre Spende.

Spendenkonto:
Volksbank Schwäbisch Gmünd eG
BLZ: 613 901 40      Kto: 101 541 007
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   Masters

SVG-Masters auf den Spuren der Römer . . .

Die Badehose mit Wanderstiefel
tauschten die SVG-Masters mit Anhang
am 1. Mai, um im Rotenbachtal auf den
Spuren der Römer zu „wandeln“ und
anschließend den Hohenrechberg zu
„erklimmen“.

Komplettiert wurden die „Oldies“ von
ihrem Schwimmkameraden Ewald
Kleinbeck mit seiner Frau Irmela, die
hierzu eigens aus Beutelsbach angereist
waren.

Die Wandergruppe wurde am Eingang
des Rotenbachtales von der
Limescicerone Katja Baumgärtner
begrüßt, die die Gruppe durch das
Rotenbachtal zu jener Stelle führte, wo
der Limes auf die Grenze der römischen
Provinzen Obergermanien und Rätien

und der obergermanische Limes mit Wall
und Graben auf die rätische Mauer trifft.

Mit fesselnden Ausführungen wurden
die Masters über die Geschichte des
Römischen Reiches und über den Limes
mit seinen Kastellanlagen informiert.
Besonders beeindruckend war jene Stelle
im Rotenbach, wo noch ein kleines Stück
einer inzwischen moosbewachsenen
Originalpalisade zu sehen ist.

Zur großen Überraschung „outete“ sich
Frau Baumgärtner im Verlauf der Füh-
rung als ehemalige aktive Schwimmerin
des MTV Aalen. Und wie könnte es auch
anders sein, die alten Römer und ihr
Limes waren dann nicht mehr das einzige
Thema der fast zweistündigen Führung.
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Extrem „gedopt“ mit neuem und wieder
entdecktem Wissen über den Limes
nahm die Truppe mit sportlichem Tempo
die nächste Etappe in Angriff.

Der Weiterweg führte durch das Hölltal
auf den Hohenrechberg, einem der Drei
Kaiserberge, und mit 707 m Höhe war
der Anstieg fast eine schweißtreibende
Trainingseinheit. Der Ausblick vom
Hohenrechberg auf Schwäbisch Gmünd
mit Umgebung und die tief hängenden,
dunklen Regenwolken über dem Remstal

ließen erahnen, dass die Schlechtwetter-
Prognose für den 1. Mai bald wahr
werden würde. Und so wurde der erste
kräftige Regenguss bei Kaffee und
Kuchen im Gasthaus ausgesessen.

Die Aussicht auf Rostbraten, Schnitzel
und Spätzle mit Soß lockte aber dann
doch recht schnell in den „Roten
Löwen“, wo in gemütlicher Runde die
Maiwanderung ausklang.

Helga Patzke

Masters

print&more
edv-Dienstleistungen

Festschriften
Vereinsnachrichten

Flyer
Vereinsdrucksachen

Infos unter:

phaag@t-online.de
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Hans Kolb

Am 10. November 2009 ist unser Ehren-
mitglied Hans Kolb nach langer Krank-
heit im Alter von fast 82 Jahren verstor-
ben.

Im Oktober 1945 ist Hans Kolb als 17jäh-
riger in den Schwimmverein Schwäbisch
Gmünd eingetreten. Unmittelbar nach
dem Krieg hat Hans als ganz junger
Mann für den Verein im Hintergrund still,
aber sehr effektiv mitgearbeitet und Ver-
antwortung übernommen. Dies werden
die wenigsten Menschen noch wissen.
Bekannt war Hans Kolb in den 50er und
60er Jahren vor allem als der „legendä-
re Wasserballtormann“ des Schwimm-
vereins. In dieser Funktion konnte man
ihn mit viel Elan und ungeheurem Enga-
gement bei den Wasserballspielen gegen
Ulm, Göppingen und andere Vereine er-
leben.

Uns damals „jungen Spunden“ war er
immer ein Vorbild. Wobei wir, gerade mal
16 oder 17 Jahre alt, zu unserer großen
Freude doch eine kleine Schwäche des
Tormanns Hans Kolb entdeckt haben und
diese dann auch redlich nutzten. „Bo-
genlampen“ mochte Hans nun wirklich
nicht. „Lassad doch die Sch. . . Bogabäll“
war dann immer seine Reaktion und wir
freuten uns diebisch, wenn wir eine Bo-
genlampe im Tor von Hans versenkten.
Aber die „Bogabäll“ hat er uns nicht
nachgetragen und nach jedem Trainings-
spiel war alles wieder vergessen.

Über viele Jahre hinaus war Hans Kolb
Schriftführer und von 1983 bis 1991
mein „stellvertretender Vorsitzender“.
Ich sage bewusst „mein Stellvertreter“,
denn er ist mir, als ich 1983 zum Vorsit-
zenden des Schwimmvereins gewählt
wurde, immer mit Rat und noch mehr
mit Tat zur Seite gestanden.

Für seine Verdienste um den Schwimm-
sport in Schwäbisch Gmünd wurde Hans
Kolb 1995 die Ehrenmitgliedschaft des
Schwimmvereins verliehen.

Nun müssen wir für immer von einem
verdienstvollen und sehr hilfsbereiten
Schwimmkameraden Abschied nehmen.
Der Schwimmverein Schwäbisch Gmünd
verliert einen guten Freund, ein Vorbild
und Sportkameraden dem wir immer ein
ehrendes Andenken bewahren werden.

Wolfgang Patzke
Ehrenvorsitzender

   Persönliches



38

Thomas Grieser wiedergewählt!

Unser Vereinsmitglied und ehemaliger
erfolgreicher aktiver Schwimmer wurde
im badischen Oppenau (das als Schwa-
be und VFB-Fan) nach nun schon 24
Dienstjahren zum dritten mal als Bürger-
meister der knapp 5000 Einwohner zäh-
lenden Stadt wiedergewählt.

Lieber Thomas, dazu von allen Mitglie-
dern des Schwimmvereins und vor allem
von den „Donnerstagskickern“ (auch
wenn diese wegen „Altersgebrechen“
nicht mehr kicken) herzlichen Glück-
wunsch. Wir alle wünschen Dir in Dei-
ner vierten Amtsperiode viel Erfolg und
alles erdenklich Gute.

Wolfgang Patzke

Persönliches
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Zum Eintritt ins Schwabenalter

07.01. Sonja Härtkorn
07.02. Petra Müller
08.02. Marcus Schramm
17.02. Ralf Ripberger
19.02. Elke Tellbach
25.03. Elke Maurer
31.03. Jan-Christian Bauer
06.04. Nancy Wehmer

Zum 50. Geburtstag

31.03. Bärbel Tuncer
08.05. Nadarajah Senthilraj
30.05. Johannes „Alfons“ Schirle

Zum 60. Geburtstag

02.01. Inge Sonntag
wurde im Jahr 2010 zur Sport-
pionierin der Stadt Schwäbisch
Gmünd gekürt

25.01. Günther Waldenmaier
05.03. Jürgen Seitz
23.03. Peter Stegmaier
24.04. Rose Maier

Zum 75. Geburtstag

08.05. Karl Mailänder

Zum 80. Geburtstag

16.01. Willy Beisswenger
22.03. Albert Fischer

Allen Jubilaren des 1. Halbjahres 2010
wünscht der Vorstand, die Mitglieder
und das Team der TSCHAMBO - Redak-
tion, dass alle Ihre persönlichen Wünsche
in Erfüllung gehen.

Der SV Schwäbisch Gmünd gratuliert allen Geburtstagskindern des 1. Halb-
jahres 2010

Zum 86. Geburtstag

03.03. Erich Marquardt

Zum 89. Geburtstag

22.01. Luise Arnold

Zum 91. Geburtstag

09.04. Albert Köhler

Zum 95. Geburtstag

08.05. Willy-Bischler
Ehrenmitglied

   Persönliches
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Schwimmvereinsmitglieder erhalten bei Vorlage des Vereinsausweises
10% Nachlass auf Basis Balance Produkte!



   Vermischtes

Saisonabschluss der Gruppe Hai

Am 21. Dezember 2009 hielten wir
„Haie“ unsere letzte Trainingseinheit ab.
Anstatt „1000 m Kraul“ wollten wir
diesmal mit Bergwandern bei Wind und
Wetter ein bisschen Weihnachtsstim-
mung tanken.
Um 16.00 Uhr fuhren wir von unserem
Treffpunkt am Hallenbad nach
Metlangen. Im dichten Schneegestöber
und auf rutschigen Wegen konnten wir
unser Etappenziel, den Hohen Rechberg,
kaum erkennen. Doch „nicht verzagen
Roland und Christine fragen“ stapften
unsere Trainer voraus. Der Weg stieg
ständig an und unsere Kondition
schwand. Doch oben angekommen
schossen wir mit dem letzten Büch-
senlicht ein „Gruppenbild mit Kirche“.
Nach einer Stärkung mit Christines
Keksen und einem kurzen Aufwärmen
in der festlich geschmückten Kirche
zündeten wir unsere mitgebrachten

Fackeln an und machten uns wieder auf
den Abstieg nach Waldstetten.

Mit dem fallenden Schnee, dem fun-
kelnden Fackelschein, der schnee-
bedeckten Landschaft und den Lichtern
von Waldstetten voran, überfiel uns
schnell trotz der Kälte ein weihnacht-
liches Flair. An dem Friedhof vorbei bis
zum Pfadfinderheim führte uns die
Wanderung. Mit Kinderpunsch und Bre-
zeln bereiteten wir uns auf lustige Spiele
wie „Tablerunning“ vor.

Die Zeit verging im Flug und schon
wurden wir von unseren Eltern abgeholt.
Dank der wunderbaren Vorbereitung von
Frau Aubele und ihrem Sohn Jörg war
dies wieder eines der unvergesslichen
Erlebnisse.

Katharina Wagner



Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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Sportkreistag 2010

Thema: Kooperationen und Finanzen im Sport

Alle zwei Jahre findet der Sportkreistag
des Sportkreis Ostalb, dem über 360
Sportvereine im Ostalbkreis angehören,
statt. Nach dem letzten Tagungsort
Röhlingen fand er im März diesen Jahres
in Ruppertshofen statt.

Im Vorfeld standen im Rahmen einer
kleinen feierlichen Stunde die Ehrungen
sowie Verabschiedungen auf dem
Programm. Unter anderem wurde SVG-
Sportvorstand Steffen Kregler, der
bereits sechs Jahre als stellvertretender
Vorsitzender im Sportkreis Ostalb mit-
wirkte, verabschiedet. Der Rücktritt aus
dem Sportkreisvorstand lag aus-
schließlich an zeitlichen und beruflichen
Gründen, „aber es waren tolle und

prägende Jahre im Tätigkeitsfeld Sport,
Politik und Ehrenamt“, so Kregler.

Die Ehrungen und Verabschiedungen
wurden durch die Ehrengäste Landrat
Klaus Pavel, MDB Norbert Barthle,
Bürgermeister Peter Kühnl und
Sportkreisvorsitzender Manfred
Pawlita durchgeführt.
Im Anschluss der Ehrungsfeier standen
die Themen Berichte, Satzungsänderung,
Wahlen und das bedeutende und aktu-
elle Thema Kooperationen auf der Tages-
ordnung.

Drei Sportvereine aus dem Ostalbkreis
präsentierten Ihre neuen Modelle/
Kooperationen und standen für Fragen

   Vermischtes
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Sitzen Sie noch auf der Tribüne –
                    oder helfen Sie schon !!!!

Im Schwimmverein gibt es ein breit gefächertes Tätigkeitsfeld
für engagierte Jugendliche und Erwachsene.

Wir suchen: Übungsleiter –
für unsere Kinder- und Jugendgruppen

Kampfrichter

Computer – Freaks –
für das EDV/Auswertungs-/Protokoll-/
Zeitmess-Team

und weitere helfende Hände für
unser Bewirtungsteam und unser
Aufbauteam bei Wettkämpfen

Wir bieten: nettes Team

kostenfreie Ausbildungskurse mit Zertifikat

Einarbeitung und Coaching

Interne Fortbildungen

Erste Hilfe–Kurse, Rettungsabzeichen

Bescheinigung der ehrenamtlichenTätigkeit

Dabei sein ist geil! (macht Spaß)

Sprechen Sie uns an!
Steffen Kregler, Gabi von Abel, Uschi Vester
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von der Durchführung bis zur Finan-
zierung zur Verfügung. Im politischen
Rampenlicht stand die zukünftige
finanzielle Ausstattung des Sports in
Württemberg und der bevorstehende
und angestrebte Solidarpakt II, der in

einer Talkrunde u.a. mit dem neuen
Finanzstaatssekretär Dr. Stefan
Scheffold und dem WLSB – Vize
Roland Albrecht kontrovers diskutiert
wurde.

 Steffen Kregler

   Vermischtes
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Allen Inserenten unseres

„TSCHAMBO”

herzlichen Dank für Ihre

Unterstützung.

Liebe Leser, berücksichtigen

Sie bei Ihren nächsten

Einkäufen unsere

Anzeigen-Kunden,

geben Sie sich als Mitglieder

des SVG zu erkennen.
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Redaktionsschluss Herbst-Ausgabe 2010!

Der Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe des „Tschambo“ im Herbst
2010 ist der

30. September 2010

Vereinsnachrichten können nur bestehen, wenn der Redaktion genügend
Berichte vorliegen. Alle Beiträge bitte an dany.fuchs@gmx.net.

Die Redaktion

In eigener Sache an alle Berichteschreiber:

Bei der Übertragung von Berichten an die Redaktion bitte bei der Formatierung der
Dateien auf gängige Datenformate achten. Textdatein bitte als rtf, txt oder doc, mit
der Schrift Arial 10 Punkt, Bilddateien bitte als jpg oder tif in Originalgröße.

Peter Haag

   Termine
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T E R M I N E   2 0 1 0 Stand:  05.05.2010

02.-06.06. Deutsche Meisterschaften (800/1500F) & Deutsche Jahrgangsmeis-
terschaften (männlich Jg. 1992-1996 / weiblich Jg. 1994-1997)  (50m)

05.06. Flutlichtmeeting Heilbronn (TG Delphin / 25m)
11.-13.06. Deutsche Mastersmeisterschaften Hamburg (50m)
17.06. Hauptversammlung Stadtverband Sport / FC Normannia
19.06. Christil - Justen Schwimmfest in Schwäbisch Hall (50m)
19./20.06. Int. Baden-Württ. Freiwasser Meisterschaften (einschl. JG & Masters)
19./20.06. Staufeneckmeeting Salach (50m)
24.-27.06. Int. Deutsche Freiwassermeisterschaften (einschl. JG & Masters) in

Strausberg
30.06.-04.07. Deutsche Meisterschaften Berlin (50m)
03./04.07. Int. Schwimmfest in Aalen (TG Hai / 50m)
17./18.07. Württ. Meisterschaften + Jun; A- & B-Jugend in Heidenheim (50m)
17./18.07. Württ. Jahrgangsmeisterschaften C- & D-Jugend Schwäbisch Gmünd

(50m)
28.07.-07.08. Mastersweltmeisterschaften in Göteborg /SWE (50m)
04.-15.08. Europameisterschaften in Budapest / H (50m)
25./26.09. Baden-Württ. Masters kurze Strecken in Aalen (25m)
09./10.10. Württ. Meisterschaften „lange Strecken“ einschl. Bezirk Mittlerer

Neckar und Ostwürttemberg (25m)
23./24.10. Baden - Württ. Mastersmeisterschaften „lange Strecke“ in Lörrach

(25m)
23./24.10. Württ. Kurzbahnmeisterschaften ??? (25m)
11./14.11. Deutsche Kurzbahnmeisterschaften Wuppertal (25m)
11./12.12. Ostwürttembergische Meisterschaften Aalen (25m)
18.12. SVG - Weihnachtsschwimmen

Die Termine werden laufend fortgeschrieben

gez. Wolfgang Patzke

Komm zum Schwimmverein.
Schwimmen im Verein macht Spaß.
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